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Optenlphns. AUHGVWWPreußen« hell-VI man sich an die zunächstbelegeuen Posftamter, im Inland-e an die bekanntenSpediteure der des Postdebits

-

verlustigen Zeitungen zu wenden.

n 53 ,
«

- « -

«DieBedeutung des«,"engliseljenMinister-
»

.

«- Programms; z —. .

-

Das englische Ministeriumhat sein Programm vor-
gekmgenz Wir halten dies für so außerordentlichwi rig,
daß· eine Betrachtungdesselben uns zur Pflicht wi

die Torh’s in England über die Militärmachtzur Siche-
«. rung »

der Ruhe und Ordnung im Lande-denken Der

torhstischeMinisterpiäsidentsagt:
» «,,ZurAusrechthaliung der Ruhe und Ordnung be-

«

dürfen wir keiner Militärmacht, einer regulärensd wenig
als einer irregulären.-Sie-ist gesichert durch die Ueber-.

Zuung«der Bürger von der Vortrefflichkeitsdrr
näitutionemunter denen wir leben-« - «

,
sWir glauben, daßein wichtigeres Wortnicht gesprochen

werden kann, um dein erhabenenStaatsretterthum des
Festlsandes zur Lehrezu dienen, wenn die Herren-disselben

I überhauptnoch zu lernen fähig sind. Man denke doch
nur, daß selbst der höchsteAdel in England in seinen

—Bertretern hier zu uns spricht und uns sagt, daß zur

Aufrechihaltungder Ruheund Ordnung die »Ueberzen-,
WITHder Bürger-« hinreiche, und- so das Milixärüber-

gllargLei,sowohl das regulärewie das irregiiläreMilitär.

Ruhe-l::.dTårh
nennt noch«einen andern der

« JnstwitionenkdnunOnanilich a»dieVortrefflichkeitder
.

dies sagendw.ü
. Wenn das festlandischeStaatsretterthuui

vortrefflicheIII-niekönnte man darunter bei-stehen,fdie
Ewwlm des frlitionsder! Zensur, oder die herrliche

bexfsxsjigiegPolizei,

i
Belagerungszustandes«

,« »««
. .

—

. » .

Aufhebung deinGmndgethteplinirtesten
Gerichtshose, die

Und Vetsamm angen« SAVstellun der Ge ckwornem

gerichte- die UeberwachungjcdcsBisrgersdurch)geheime
kleine-Staatsretter«,die Paßkartemvie; Eisenbahn-Koz-
trolle, die Ausweisung- die »Konsefstvtisentziehungund

X

,

,
s

( .«-

Berti-» Mittwoch,den 3-. Ma

. GegentheiL

Die «

, das Verbot .von.Vereinen
«

tz.
«

. ARE

dergleichenInstitutionen,Von denen man wähnt,»daßsie
dein— Festlande Europas ein dauerndes Glück sichern.

Der englische Tab-Minister kann aber all dies nicht
damit bezeichnen wollen," vieluiehrxmeint er grade das

nämlich dieFreiheit der Presse, die städtischePolizei,
die Unabhängigkeitder Gerichtshöse,-die Grundrechte des

Bürgers, die Freiheit der Vereine und Versammlungen
die-Befestigungder Geschwornengerichte,— die Unabhängig-
keit des Engländers, die Entfernung jeder geheimen
Spionage, die Unbeschränkiheitim Gehen und Kommen;
die Unverletzlichkeitdes Heimatsrechtes, die freie Kon-

kurrenz, die Habeas-«Korpus-Akte,mit einem Wori: in

England sieht selbstider Torh- all diese Güter«der Frei-
heit nicht nur als ungefährlichfür denStaat an, sondern
er erkennt grade in ihnen den Schatz der Ruhe und,l
der Ordnung.

-

Man sollte meinen, daß das-jetzigeenglischeMiniste- ·—

riuin etwa von diesen Institutionen mit großem Lob

in den Zeitungen und Vereinen empfangen worden-als

dieses, und selbst die Majorität-Insder Parlamente«sind
demselbennicht«sicheir.Wenn es trotzdem Ple—englischen
Institutionen vortrefflich nennt, sokönnenwir mindestens
das Eine daraus lernen, daß dieengllicheilTortys noch
lange keine — Staatsretter sind!

Vielleicht aber dürfen eukvpäklsheRegierungenhof-
fen, daß dieses Toky- Ministerqudie Flüchtlinge,
diese lebendigen PUIVErfässeV-Die Jeden europäischen
Staat von EUSIMv WHAT dieVUft sprengen; auswei-,

·

sen oder wenigstensausfpioniren lassenwerde.« Allein
auch dies ist Mcht Ver Fall« Der Tory-Ministcr, der

« die Institutionen Englands so sehr lobt, spricht von die-
sen wie folgt:

·

Er behauptet, daß zur Ruhe und Ordnung «

.

»

un England grade- Englands Institutionen beitragen, ·

Vor Allein ist es interessantwahrzunehmen wie selbst «'

.willkoiumen geheißenist; aberdeni ist nicht so. Schwer-
«

lich ist irgend ein Ministerium mit größererOpppsinon -



«Dank dieseanstitutionen ist England immer-—-

und der Himmel verhüte,daß»es je anders werden möge!
— das Asyl der Verbannten gewesen. Diese Verbann-
ten haben aber meines Erachtens die Pflicht, das Gast-
recht nicht zu mißbrauchen,keine Handlungen zu bege-
hen, welche uns mit fremden Staaten verwickelnkönn-

-

ten." Jch halte es ferner für die Pflicht der Regierung,·
nicht sich so zu erniedrigen, daß sie ein System von

espionage oder·surveillance — ich muß ein

französisches Wort wählen "—-—-gegeti sdie Flücht-

linge unterh ält, von denen einMißbrauch des Gastrechts
zu fürchtenist, um ihr Verhalten zu bewachenund- von

—Schrittender Feindseligkeit, die sie vorbereiten, ihren Re-

gierungenKenntnißzu geben«vKrieg gegen ihre Brüder
-

zu führen, würde seitens dieser Personen ein Verbrechen
sein,—das nach englischemRechte strafbar ist und bestraft
werden müßte.

«

so weit gehen, den Gesetzen unseres Landes

eine ungebührliche,j elastische Anwendung zu

geben.« - -«

»

-

«

—

«
«

,

Wir sehen-also-,«daß selbst die Tortysin England
noch lange nicht ausf dem inNEuropa fürigesinnungetüch-
tig gepriesenen Regierungs-Standpunkt stehen, wonach
recht elasiischeAnwendungen von Gesetzenzu machen für
die größteStaatsweisheit gilt.« Die englischeRegis-
rung will nur »dasVerhalten«·«bewachen,das heißt,die

Unternehmungen,aber nicht die Versammlungen und
"Reden; sie will nur von den» ,,’Schrittender Feiri—dsel-ig-
keit,·«.denRegierungen Nachricht geben, will jedoch die

, Horchereien sund Spionagen den Spionen desFesiiandes

»

Aber selbst um »den Preis der-

Freundschaft fremder Mächte können wir nicht·

überlassen, die unter der Maske der Reihen nach««Eng-
-

land kommen und dort all- die schrecklichen Pläne an-

zetteln, die sie für klsingendeMünze den betrefsindeixNe-

gierungen verrathen.
Das Alles ist sicherlichwichtig und lehrt ans eine

Nation achten»die so befestigt ist in ihren freien Insti-
tutionen, daß-selbstdie unvolksthiunlichsiePartei keinen

,Schritt auf der Bahn wagt oder wagen will; der auf
dem Festland«Europas die Befestigung der Staaten ge-

- nannt wird; ·

"
«

Dies «ist im Allgemeinen vom cöjesichtspunsktyfder-

Ruhe- und Ordnungspolitik aus wichtig.X .

-— Wichtiger aber noch«ist dies Programm in Bezug
auf die auswärtigePolitik«

«

«

»

Wie-wir gleich bei der Ministerkrisis vermuthct has-
ben, erweist es sich,daß dieses Ministerium nicht in die

innere englische Politik einzugreifen gedenkt. Es will

den Schutzzollnicht durchsetzenaber auch nicht die Re-
formbill. Es will Vielmehr die innern Fragen ruhen
lass-enund bittet ,,um Duldung und Schonung«,,damit
es feineMission erfüllen könne.

Diese Mission -ist aber vorerst nur
— tigen Angelegenheit,undhauptsächlichdie Schlichtungje-

ner Frage, Welche Bündnissezu ergreifen oder anzuneh- »

- Wen sind- Um RUßIandsVerbindung-mit Frankreich un-

schädlichzu Jnachetd« Es—-istdie Frage des Krieges oder

die vers answer--

Friedens, der dieses Ministerium durch Verhandlun--
gen vorerst vorbeugen Will." Diese Rolle ist ihm-Haupt-

« sachezdie innern Angelegenheitensind ihm deshalb sehr

-

,treide«bis Ende August d.

.3Thaletstückenauf die Spur

-

Sklaven führenmüßten. » »

-.Verwaltuugsrath auch nicht die geringsteKMMU

idie Landwirthschaftaber
-- in der Verordnung vom

«

Aussteuer-,

i

Usbmsschlichs—·»Es ist uns alsoivon größterWichtig-
keck-hjek Die BestätigungYessenzu finden, was wir längst
ausseipwcheWDaß Nämlich-das jetzige englischeMini-

ste«rium»nurein Uebergangs-Ministermkjjist«Um Uykkkst
die Knegs- und Friedensfragein Europa-auf ei-
nige Monatevertagen zu können. ·

«

—

«

I

«

,
Berti-, ver-s2 März« ;

«

— Der heutige -»Sk·,Anz»-kenthälteine Zirkularverfügimg
«- VPM m- Fekm 1852, betreffend«die von dM ngiernngen zu

« machende Vorschlägeüber eine den- jetzigenBedursnissenund
Anforderungen ent re e des

«

-« «’on,der Eleme -

Schulen.
« sk)chn szQrganisatiX

« mar-

«

s

—-—·J·Udet»heutigen Sitzung der 2. Kammer hat der Fi-
nanzmnnstereinen Gesetzentwurfüber Erhöhung der Rlinkelk
rüben-S»te,U.e,reingebracht. Ferner hat der Minister erklärt,
daß der»KOMgIhn»ermächtigthabe,"nach Vereinbarung mit den
Zollveremstaaten die Eingange-Zollerhebung für Ge-

, , ·
J. einzustellen.

i

77 Die Ablieferungder schleswigcholsteinischenFlotille an

die«Danen geht m diesen Tage »unter Vorbehalt der »Rechte
dce

deutscheäizBthdee«zorsgclhp ,

"

—

—- Jn etre er run agen der mit
,

Augustenburgseitens der-dänischenNegierungdegsskxkzzgkmkx
handlungenerfährt man, daß dem Herzoge wederszkneGüter
zuruckgegebenwerden, noch ihm und seinerFamilie der Auf-
enthalt »innerhalbder Grenzen des danischen Gesammtstaatee
,werden»soll, und. daßes die Absichtist, allen seinen Beziehun-
gen, zu Dänemark, den Herzogthümernund dem königl.dani-

schegsszausedurch Auszahlung einer Absindungssummeein
Ende zu machen. -

«

.

.— In Königsberg ist ma«u-einer Falschmünzerstättevon
· gekommen,weiche steh unmittelbar

ander rusfischen Grenze zu efinden scheint-.
»

—’·«anden Auswandernngs-Zeitungen entwickelt sich eine
Polemikgegen den Verwaltungs-Rath des Vereins zur ZeUkNP
lisaiion deutscherAuswanderer in Berlin, indem ihm selbstM;
solchen,deren Verwandte in Brasilien auf den Gütern der fünf
Grundbesitzersichbefinden,Und sichdaselbstWohl fühlen,Vor-

gehalten wird, daß es unwahr sei, daß dle ·?1Uswartd"erer,die
bei jenen 5 Grundbesitzernsichniederlassen- tm Leben wie die

Es wird gemdesu esagt, daß der
·

ß.habenmüsse)
dorthinl til-gerathen"Diesedaß er e' en die Auswanderung «g g

20 der allgemeinenAugustin-Artikel befinden sich'in«Nr- 19 .U-
derun s-Zeit«un .

«"

,

«

»
.

TgEm«Mixgxisterisat-Restript-vom b« Dies-1801«befreit die
Landwirthe, bei welchenDerVZÜHIOUVCMHZUUr den Neben-

den Haupterwerbszwergbildet,von denf
9i Febr-1849 VorseschriebenenNach-

weis der Befähigung--
Da M thksbesitzervon den ihnen zu-

gestandenenFreiheltekkVollm Gebrauch Wachen, so haben sich
die Müller der ProvinzmBrandeJIbUrgUnd Schlesien, welche .

hieraus eitipfindltche«Nachtheilebeillrchten-,zu einer Jmmediat-
"

Eingabe M VFUKVMT Um .A.bstellUUg«der vom Minister ge-

troffenenVestMmFUUSeUVFreImgks -

'

—- Zu der bevorstehendenGeneralversammlungder hiesigen
Sterne-und»llnterstützunggkafse,der ein-besonderer

eitegierunasioInnktssa-rbenvphnenwird, ivekdensEintrittsrakten,
auf den Namen der»Betheiligtenlautend, ausgegebenwerden.

..—-«s Dem Berliner,Gesundhejtgpfkeseevereingehör-
ten nach PURISka Vierteljahrsberichtim Jst-MkSeptember
10,51,8 Mitglieder an; von denen nach Anrechnungverun-
mittelbarenMänner und Frauen, sowieder Fabrikarbeiter 6123
Gesellensind. Der vom Stadtrath Koblank gestisteteGewerke -



« vereins für das Weh
«

wahl des Vorstandes

«

zum Meer« befiel-M

"xznitlicherGesellenbeträgt24-.57-4«. . .

»
«t-. i-· Jm April wird Hr· Mart- wiederum zu einem Gast-

e— s-

z »Iku zehn·1-2,057Miegriedeujgmninich
ärdagzkvekschievmeufGeseueuschaftenangeht-via6010 Gesellen
Cz Gesellknschaftemhalten besondere«Aetzteund 384,G«esellen
lgkkse ellensch.aften)haben keinen bestimmtenArzt Die Zahl-

wllenzyklus auf der FriedricheWithlmstädttscheUBühne hier
«

eintreffen«Der tre licheKüklstktrWerd iU »Dienstpflicht«,»die
«

beiden Klingsberge·«f,f.,,Börsenspekulant«, (Mercadet)von Balzaesz
und vielleichtnoch als Shvlock (Kc1Ufmann«vonVenedig)
Und Mephistopheles .(Fanst) austreten.

"

-

·

—— Jn- der am Sonntag stetsgehabtenSitzung des Lokal-
l der arbeitenden Klassen-fand die Neu-
stattz derselbe-bestehtjetzt«ausden-Herren:

Dr. Werdeck.· Runge- Bom- v— Saivieti, Fischer,«Ka1isch,
Kunde, A. Meyer Und Fan lenken Hr. v. Salviati gab
im Laufe«der SltzsupgWemæ Notlzen über die Krippem über

welche ein ausslskhxlicherVERMESvon demselbenim Laufe dieses
Monats unterden vkmxZensrfckveremveranstalteten Vorlesungen
zu erwarten Ist-«DIE prolekslkteerste Krippe ist bis jetzt noch
nicht ins Lebengetreten,weildie KöpnickerStraße, für welche
Gegend sie .best!111mtIst- kem passendesLokal bot. Jhre Eröff-
nUng stehtJedochzu Ostern bevor- eM Zeitpunkt,der zugleich
wegen Beginne des guten Wetters das Renommöe der jungen

— Anstalt-Ver den NachtheilenetwaigerKrankheitsfälledurch Er-

kaltnng bei dem Hin- und Hertransport derKinder zu schützen
Verspricht-

»
Unketdeßhat sich die Sympathie, besonders in

Frauenkreiien, der Idee si; zugervaud—t,daß gleichzeitigdie Eis-s

tichtung einer zw.eiten«ivlchenAnstalt vor dem«Potsdamer
Thore zu erivarten,steht- Es eristirenjetzt in Paris 17 — 18

Krippen im Seinedepartenient5, m ganz Frankreichan 400z
knspegiigtieeiv«4,.sammtiich m London; m Brusset 3 me Ughi
der belgischenüberhauptist relativ der der französischengleich),
in Mailand 1, in Rom ebenfallsI, in- Pesth, Kopenhagen,
·Moskau, Meriko, Leipzigund Dresden je Eine; in Oestreich
eristiren 7, in Preußen, sowieüberhauptim übrigenDeutsch-
land noch-keiner ,

,

—« Jn- Hamburg sind die Anmeldungen »von Auswaw
derern schon jetzt so zahlreich,daßdie Schiffsrhederdas Passage-
geld um 4 Thlr. auf den Kopf erhöht haben. Heute (2. März)
istdas erste Schiff, »der Kolonist,« mit deutschenAnsiedlern

nach Rio Janeyro (Brasilien) abgegangen ; in einigen Tagen
werden«der ,,Nordskap«und der »Guttenberg«nach ihrem Be-

- stimmungsort New-York die Anker lichten. —- Jn Bremen

sollten am 1. März 3000 Auswanderer expedirt werden.
—- Die Potsdamer Schützengildewird, zur silbernen Hoch-

zeitsfeier des Prinzen Karl (26, May-ein großesErtraschützenk
fest veranstalten. -

-

,

»

»

.

—t— Es ist bereits gemeldet, daß ain-18. März d. eine

Denkmünzeallen denjenigenMilitärpersonenverliehenwerden-

ser weiche vom 1.Miirz 1848 bis 1.Oki.1849 m der Armee
die 7Fressengetragen haben. Dieselbe wird aus Stückgut ver-

fektggtDie Vorderseite der Münze enthält den Avers des-

Ordetxrkmizesdes Hausordens von Hohenzollerns»nämlicht· reuz
UU MS mit einem runden Mittelschilde, auf welche der
preußtscheAdler mit der ihn umgebenden Devise: »Vom Fels

--

.
- i. ch i .

,

izsgxäiffechWilhelm 1v« Seinen bis in den Tod ge-

—- Der DombaumeisterZw- .. »

X

s «-

. . . - . irner aus Koln befindet sich
selt.Umgm Tagen -mBesmm JniBetreffdes Kölner Donibaii-
Vereins Und des TjggeztslfsirdseineVerbindung angestrebt-

— Jn dem»» - - richtet ein am- 29. Februar Ge-
’

borner an die »Gelehrtendes
Kkadderadatsch«die«Ansrage;

wann er in einem Nichtschaltjahresame-TGeburtstag zu feiern
abe.

X
«

.

»

h
dem 28. Febr. sindPatente auf äsahxeferchdilt—- Unter .

worden: dem HuifabrikantenJ« As Schmtdt zu Berlin auf

Gesillen
«

Auf der Rückseitebefindet sich die
«

eine Maschine·zum Bügeln und Appretiren der Seidenhüte,
und dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin auf eine Maschine,

sum Zucker voni·Syk·Upzu befreien. «

"

«-

— Die Zururklieferung der aus der· K.—Bibliothek ent-

iljiehenenBücher sipdetreglementsmäßigvom 8. — 13. März
-

att.— .

.

-

i
»

— ie man hört-«werden hiesigeKaufleute bei den Kam-

uiern eine Aenderung der Wuchebrgesetzebeantragen.
«

— Vor dem Kreisfchwurgerichtewurde gestern und heute
 dck-l«ln’NOVembct V. abgebrochcncProzeß gegen dendhw
wägen-Postillon Schall wegen des an demHaUdeIgmann

Ebermann aus Lychen begangenen Raubmordes verhandelt.
Der Prozeß wird noch mehrere Tage in Anspruch nehmen.

,

—

« Der SchneidermeisterB» in der neuen Grünstr. wohn- s,

haft, ist seit Jahren«Theilnehmer einer kleinen Gesellschaft,
welche sich wöchentlichein bis zwei Mal durch Gesang unter-—

«

«

hält, und zu ihrer Ausbildung einen Lehrer hat. Als eMontag
Abend in der Wohnung des B» sich etwa 16 junge Leute, un-

ter Leitung ihrers Lehrers, dur Gesung unterhielten, erschienen
Polizeibeamte, derenFührererl ärte, daß ihr Zusammensein, da

sie eine polizeiliche Erlaubniß nicht nachgesucht, gesetzwidrig
sei, kund sie sich sofort zu entfernen hätten. Die Partituren
und Noteiiblicherwurden ·in Beschlag genommen und eine Un-

»

terfuchung in Aussicht gestellt. x

Königsbcrgi Der in l. Instanz wegen Beleidigung des

Konsistoriunis durch einen Artikel in der »K. Hart. Z.« frei- .

gesprochenePredi er der freien Gemeinde ist in der 2. Jnstanz
zu«3 Wochen—Gefängnißverurtheilt worden.

, Wingdebiirg-« Uhlich ist an der Abhaltung eines,Gottes-
dienstes der freien christlichen Gemeinde des nahen Dorfes Gu- ,

tenswegen am 29. Febr. durch Gensdarmeii verhindert worden. «

mußte noch an demselben Tage nach Magdeburg zurück-
e)ren. ,

»

» ,

v Hamburg. Durch die vereinten Mittel von Privaten .

wirdhier ein dritter Bolls-Kindergarten ins Leben geru-
fen werden, hauptsächlichmit der-Bestimmung,"die Kinder ar-

'

mer Leute unentgeltlich darum aufzunehmen, eine passendeEr-

widerung aufdie vom Senat verfügteAusweisung des Kin-
dergärtnersHoffmann, auf die dem Verein zur Erhaltung von

Freiivohnungen auferlegten Beschränkungen,auf die Verschär-
fungen der Sonntagsfeier, so wie auf das, was noch kommen

,

wird.- Am Montagfanden hier abermals verschiedeneHaus-
suchungenstatt, theils bei hiesigen,theils-bei fremdenPersonen.

Nassaiis 4Der Tvurnvereinin Eltville ist aufgelöstwor-

den. — Der Landtagist zum 1s5ten d. einberufen. .

-München. Die neuestenBerichte, welchedas-Ministerium
des Innern von den Kreisregierungen erhalten hat,,lassen ent-

« nehmen,daß die materielleNoth fehr vieler Landbewohner nicht .

allein in Uiiterfrankensehr groß ist, sondern daß die nächste
sZukunft auch für einige Theile von Oberfranken »undvon der

daran grenzenden Oberpfalz Trauriges befntchten läßt.«»« »

’

Atanheim Kein,Tag vergeht beinahe seit Eroffmmg
der Schifffahrt dieses Jahres, ohne daß Massen von Aus-

wandererrn unsere«Stadt passirem sDer Drang pacheiner
neuen Heimath ist ssogroßbei den Leuten, daß sie kein Beden-.
ken tragen, noch ganz zarte Kindern den Beschwerdeneiner-,
Reise bei jetziger kalter- Witterung«quszelsetzeli.Die Zahl der

am 26.»und,28. frühhier FingefkhtflkensAuswanderergiebt einen

ImgefährmMaßstabfür die Große derzdtesnhngenMinderleist;
iim 26. gingen über 400 zund am. gegen 250 Personen«

"

. meist WürtembergeySchwelzeriBEIdeUieNund keineswegsder

mittellosen Klasse beezahkendDon hiernach Amerika ab.

Wien. Die AusdehnungdesEltenbahnnejzesdes östreichisch-
deutschen EiseUbAHUVereMs-hat Im Jahre 1851 eine Vermeh-

rung von 42 Melken exbaltemDie Gesammtlängeder deut-
schen Bahnen-erstrecktsichietzt auf 1034 Meilen, wovon 204
Meilen auf Pestrelchkommen.

’

-

-

«

-

Schweezs Der Regierungsrathvon Bern- hat auf den

k-



, bonapartistischenBerichten, das Landvolk zur Wahlurne.

» -

l
, ,

Antrag der Polizeidirektioiibeschlossen,von den 17 politischen
sFlüchtlingenzwelche nochim Kanton geduldet werden, folgende
sechs wegen- ihrer Einmischung«in die politischenVerhältnisse
«aus dem Kanton·zu weisen: Fournier aus Frankreich-wohn-
haft in Bern; FriedrichFrech, ans Baden, wohnhaft in Bern;
Wilhelm Löwe, aus —Calbe in Preußen, wohnhaft in Bern; »

Ludwig Pfan, aus Heilbronn im Würtembergischen,wohn-
haft-«mBern; Robert von Herzen aus Baden-Baden, wohn-
haft in Stefftsbiirg, und Max Fiala, aus Karlsruhe, wohn-
haft in Bern.

. Z
"

Paris. Jm Seine-Departement scheint die Theilnahme
an den Wahlen«flauz in andern Departements drängt sich,.nach

Der

» angeblich beabsichtigtenprogressiveuBesteuerung wird von bona-

-

,

partistischenBlättern entschieden widersprochen. — Die

Organisation derNationalgarde schreitet thätig fort, schon sind
«

viele Kompagnieen und mehrere Bataillone organisirt. —- Jn
der detpschen Komploitsache hat der Schwurgerichfshofder

Seine Egger, "Köhler««und«Urth frei-gesprochen,Chervahnnd

Gipperich zu achtjährigerZuchthaus-, die übrigen zu dreijähri-
ger» bis sechsmonatlicherGefängniß- und allein hundert Fran-
kenGeldstrafe nebst Prozeßkostenverurtheilt. ,

Spanien. Die spanische Regierung hat insBetreffsder
von Seite Frankreichs gestelltenForderung wegen Zahlung ei- -

ner Entschädigungvon«115 Millionen-Fu für die französische
Okkupationsarmee im Jahre 1823, die Vermittelung der Groß-
mächteangefacht. -

»

-

. ,

«-

Ostindiem Die neueste Ueberlandspost meldet von"Koii-
siiktenzwischenEngländern und Birnianen·

«

Vesrniischtes. »

,
«

— Ueber das Privatleben Louis Napoleons schreibtman

der ,;A. Z.«: »Währendsich Alles von Außen so schöngestal-
tet, wollen« wir einen Blick-in die innersten Gemächerdes Elhscåe
werfen, und den PrinzemPräsidentengdiesen-eifrigen »Crom-
well«, diesen » Wilhelm den Eroberer« in seinem Privatleben
betrachten. JchNhabe »die Mittheilungen der aiifzuzählendenEm-

«

zelheiten aus dem Munde einer Person, die;dem Präsidenten sehr

nahe sieht. Jch glaube kaum, daß es in Europa-. gegenwärtig
einen Menschengiebt, der LudroigNapoleonsLoos «beneidens-

werth finden dürfte. Rief doch einer seinerDiener sehr charak-
teristischaus: »achich wünschtelieber-in einer Bürgexfamilie
zu dienen als beim-Präsidenten, der Mann dauert mich-zu

sehr.« Ludwig Napoleon, der-glücklicheVollbringerdesStaats-

streichs,der Beschwörerund Vernichter des rothen Gespenstes,
der zukünftigeKaiser, der Träger aller. Eriniierungen einer

glorreichen Soldatenherrsch"aft,führt sein- düsteres Leben.- Er

wird von zwei tobenden Gefühlenaufgezehrt: von, unersättlichem
Thatendurst und von dem Bewußtseinstiach allen- Seiten noch

«

Berge voll Hindernissevor sich aufgethürmtzu sehen. Er ent-

kleidet sich oft ganze Nächtenicht.y Bald-setzt«er·sichan seinen
Schreibtischund arbeitet, springt aber-beim leisestensGeräusch
auf der Straße, beim Rasseln eines Frachtwagens empors und

klingelt hastig einen seiner Diener, den er herrisch-anrust:.
»Was war das für ein Lärm?« »Schnell!«s»»Siehnach:«»Die

"

Wachensind dochalle in Ordnung ?« »Nuii«gehdoch!«Manch-
Wfckzwenn die Kräfte ihn verlassen, wirft er sich todtmüde auf
einen Divcins, immer angezogen, schlummert ein, wird durch
seinen»eigenen Traum geweckt— und xes wiederholt sichdie

angcfuhrteSzenc·«
.

·

.

—-

»Punch«macht bei Erwähnung der Mendelssohnschen
Lieder, Ohne Worte die Bemerkung: es seien.dieses die

einzigenLieder, die seit dem Dez. v. J· in ,de’rfranzösischen
«

Republik außerden Hymnen an Napxoleonund dessenNeffen
«

gesungen werden «

dürften.
"

Verantwortlicher Redakteur-: Hermann Holvheim in Besten.

. Berlin, —

«

« Verlag von Theodor Seh-um
«

.

;
--

H 4

FYonnerstaQden N4. März: Kaffee-Kränzchms

«Al-tgesellen-AmtVom heutigenTage,ab

-

Ctrque nationalde spat-is.
«

Montag, d..«15. ä.: "Unwiderkukti·chletzte Vorstellung-.
«

. Heute Mittwoch: Golde Volum-. —-

, Debut der

BUT-Gärtners «

«

—

’-«
-

.

» umkin letzte-WHI »
-

-«

»

Wiener Affen-Theaters Sophiexistxx16.
«

geuteMittHvochdenlijsMärz. -.«
«

, ro"e· or te Unw-

» ass"6,Af. 7uhr,
f. C. .

ünsalon, Gr stestks »—2.
Director.

.

·

, Geselliges Theater.
«

«Landsbek,gekstk.Nr. 37. Heute Mittwoch: Extra-Vor-
stellung: Der böseGeist Lumpacivagabundus oder dasliedeie
Meblatt- Zauberpossemit Gesang in 3 Akten.
x All’;unserm Freunden und Bekannten zur Nachricht- das

Sonnabend,6. März, der-Sie Ball im neuen Salon, Große
Frankfurterstraße28. bestimmtxsiaiisiudeh Das Comitee. «

Heute Mittwochletztefeine,frischeBllUbU»cheerrsi
bei

«

E. Völmy, Poststr. 1«.,im,DUkchgqnge.
«

Meine Wohnung ist jetzt PrenzlauerstEPW
J. L. Z o l l, Musterzeichnerf. Weberei, Druckereien u. Stickekeim
lgutes Sattel-Pistol z. verk. Mauerstr. 43, H» ZW
W Neue Betten billig, Wilhelmstr. 121. --

-

1
v .chlafs.,1 mah. Sopha z. verk., Louisenstr.Bis. beim Tapezier.

S Regenschirme v. 2k Thlr., baumw. Negensch v. 20 sgr. an.

Nepar. u. neue Bezügefert.bill. d. Fabr. Markgrafenst.,83.»Rehage.
Die hdchfteiis Preise Juwelen-Gold, Silber-; Uh-

.,ren, Treffen, Pfandfcheine, Münzen"":c.«z,ahltL. Obst eu-
thal, Spandauerstn Nr, 60;. der Post gegenüber-.

f

.",Die«hkochsten Preise für getragene
Pfandscheine,Uhren, Gold Und Silber zahlt, - -

-

«

. Nusenfeld, MolkeeimarktNr. 11·

Yesteckarbeiterauf Neusilber, wollen« sich MkleEhausseestnHo·
Ein tüchtigerMechaiiikerget«)1"ilfesindetdsiuerndeBTschZfHäJHz

bei Dietrich, LinienstraßeNr. 32. -

. ,
- - N

«Eines Putzmi erinnen, imsGarnieren «v·-onStrohhüten1

im Ladengeschäficgeübdwird verlangtLYrettestnNe—»——»-.»sHättd
«

Ein VII-seheder Lust hatkdie MessfrschmiedeFPrpfessionzu
«

erlernen, kann sich melden beim MesserschmiedeEikeister
-

.
.

»

« Wermcke, Klosterstkaße63
W———Xk-.
1 Schlafst.fürHerren ist z. 15. z. V., N. zeriediichsstn38. b. Hölzkks

Den scheAuswanderer nach
Nei ek, Neworleans, Tean UkisEV-erhaltensolideBesörderung
Pw ecke,Schiffslistetl·U-ZkuskkUJIIngeltLd.d.Ueb"cr«eei e

Geschäfts-Cvmtmr- Bethi Alte -Leipzigerfti!rsich
Bekanntmachunw ,

.

.

yDer SchneIdcrgefellenschaftzur Kenntniß,'daß das
von Herrn Wirchaclis ».

Berlin, den I. März 1852.

»---—.-——————-.—- Ratsch, Kas«s31xgieist-e.k.»
Diejenigesnxwelchebeabsichtigensich für das»Meistetexamenin

SchillkemktmssmzU vervollkominnen, sindeu einen geübtenLeb--
rer: Marienstkaße19., 3 Treppen bei Nikolaus.

·

Druck von W. Vorm-tret tu Berti-,
skenmandqntenfln 7.

(

«

verwaltet wird.


